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Prof de Jong hat die ersten Tre als eın Pericde aufgefaßt
un eschrıieben Infolgedessen gıbt dıe Geschichte der Christen-
verfolgung als eın (Ganzes: ihre Ursachen, ıe Rechtstite Un: esetz--
gebung, den Verlau{t der Verfolgung. rst ne] späater kommen ZUL

Sprache dıe „Lapsı" dıe wiıchtigsien Päpste — dıe Ketzereien Dadurch
s1e. INan die Päpste, die doch ıIn einer Kirchengeschichte als cie
leitenden Figuren auitreten mussen, NUr schwer 1ın ıhrer geschichtlichen
Stellung un: Bedeutung. uch bekommt INa  — quf diese Weise N1IC.
leicht eine beiriedigende Antwort quf die rage, w1e die ustiande un
das Leben der Kırche 1n e1iNer bestimmten Krisısper10de Zum
eispiel: In der des ıtten ahrhunderts hatten die Päpste ZU-

gleich kämpfen mıiıt der Verfolgung un:! dem Schisma und ıhren
Folgen. Diıe rage der „Lapsı" ging unmıttelbar AaUus der Verfolgung
hervor; dıe Päpste mußten ıhren Standpunkt darlegen und ihre Dar-
Jegung wurde wıeder Ursache VO  b Häresıe un:! Schisma un warf
somıit die rage ach dem päpstlichen Priımat qauf

Ich 11 l1er LUr ein1ıge Fragen der Systematık angeben, wWwI1ie sehr
iıch m1r bewußt bın, daß INa  > hne Systematisieren auch 1ın große
Schwierigkeıiten kommt och hat Prof de Jong gezelgt, da dıe

des Stofifes gruppleren kann, hne dem en zuviel Gewalt
ZULuUDn Nur für die Geschichte* der en Kırche möchte ich IUr diıe
bald kommende zweiıte Auflage eine kleine Abänderung ın der Stoffi-
grupplerung empfehlen. Vielleicht annn das Buch Caspars: Geschichte
des Papsttums 1er qls Muster gebraucht werden.

Das Buch hat och qandere Vorzüge Professor de Jong bespricht
dıe sogenanniten apologetischen Fragen weitläufig und eingehend. Beı1
diıesen Fragen, wI1e: Primat des Papstes, Cäsaropapısmus, Synkretismus
un sSein Eiinfluß auf das Eintstehen des Christentums stellt zuerst
sehr sachlıch dıe Meıiınung der nıchtkatholischen Gelehrten dar, danach
gıbt seine eigene Meınung, die STeis sorgfältig begründet.

Der Leser u daß der Schreiber dıie Literatur vollkommen he-
herrscht, Was AUuSs der geschickten Auswahl der VON ıhm zıt1erten uellen
un: Monographien och deutlicher wird. Vielleicht ist CS ıhm möglıch,
be1l der 7zweıten Auflage mıt kurzen W orten den Leser eingehender Der
cdie Literatur orlentieren.

er rasche Verkauf des Buches hat schon hinreichend gezelgt, daß
das Handbuch dem edurInıs entspricht.

Rom Post

Mgr Dr Hensen, Nova et Vetera chnheisen uıt en
Vreemde: mıiıt Ilustrationen, 362 Amsterdam 1929

Mgr Dr Hensen, schon fünfundsiebz1ig Jahre alt, meınte, eg WAaTC
der Zeıt, viele selner Au{fsätze sammeln und für eıne Neuvero6fient-

lichung bereıt tellen DIie meılısten sınd Iruher 1n Zeitschriften der
Zeıtungen erschienen: das sSınd die „Vetera ; daran reıiht sich ein1ges
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bısher Unveröffentlichte als „Nova Die wiıichtigsten stehen Anfang
des Buches Sınt W ıllıbrord den vreemde; Berichten der Venezlers
OVerLr Paus Adriaan VI (1522—1523) Sınt Fılıppus Ner1ıus Goethe SW
Die eısten anderen sınd persönliche Erinnerungen aus sSC1INEM Leben
un Wırken Rom AdQUus SEINEN Studenten]jahren und besonders aus
den Jahren denen als 1TekTi0Oor des Nıederländıiıschen Historischen
Institutes der Ewigen Stadt AÄAus SCINEN persönlichen Er-
INNETUNSECN genannt Het priıestercollege Campo Santo te Rome
(1881—1883) 11 (1916—1924); ecen herinnering 4A4n ardına Van Rossum
OOT verheifing; Ludwig Von Pastor Als 1TreKTOTr des enannien
Institutes schrıeh dıe u1Iisatize Nederlandsche ulpen de buılten-
plaats Va  S ardına orghese; Het archıel Va  — de Nederlandsche Legatie
by den Heiligen (079

Rom Post

Dr IIdefons Stesgsmann, Anselm Desing, Abht VOL Ensdorti 1609
DIis 1672 Eıin Beitrag ZUr Geschichte der Aufklärung Bayern
München 19929 K V R Oldenbourg XXVIII un: 330

Das Werk entspricht vorbildlicher W eise der Forderung ach
gründlichen quellenmäßigen Kinzeldarstellungen hervorragender Männer
als Grundlagen Geschichte des benediktinischen Mönchtums
Anselm Desing Wr CIMn Mann Von erstaunlich vlelseıtigen Anlagen,
weıtem 4C und fast unerschöpflicher Arbeıtskra als vorirefilicher
onch der sich den schwier1igsten agen un ufgaben qls olcher
ewanNnrie e1INe Zierde des süddeutschen Benediktinertums der Zeit
der Aufklärung Am nachdrücklichsten SsT1M dıe ebhafi{it bewegtie
Schulfrage Zeıit e1n tand mıtL der Spıtze der Forderung
ach stärkerer Berücksichtigung der Naturwıssenschaften und der
Geschichte kämpfte den Scholastizısmus TUr dıe Scholastik un
Tür die historische Theologıe ber deren ınn un Wiıchtigkeit VOLI-

züglıch urteılte In jeder Weise suchte das wissenschaitliche en
den Klöstern Ördern klar durchschaute uch dessen Bedeutung

1C es ıst ausgefiührt worden WAaSs der uUunermu  ıche Mannn der
auch schmerzliche Fehischläge wahrha großherzig ırug VOL

plante un anregte Ekunzelnes Wr sıch un  ar der tür
JeNE Zeıt weıt egrıken; esing übersah bısweililen daß erst der
en bereıten War aut dem Gedanken Jat werden
konnien ber hat aquch azZu edlich das Seine beıigetragen Wäre
mehr geglückt WITL würden auch davon heute och zehren Man wıird
Stegmanns Buch das e1Ne lehrreicher kınblicke dıe katholische
Geistesbewegung JENCT 1ace gewährt mıl kaum SETINSCTEM Interesse
und Nutzen lesen, qals dıe verwandten Stücke der Brıefsammlung
Gerberts, deren ersten Band WIT soeben glänzender urüstung

Pfeilschifters and ernaltien en
Kom M Rothenhäusler s


